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Gweiundzwanzigſtes Uapitel .

Dicks “ Debüt .

Das Syſtem Mühüller in allen Ehren aber hier paßt
es nicht. Dieſer junge Wilde mußte auf beſondere
gefaßt werden . Davon üb

Leiſe ar

duckt, in ſcher Verwunderung das elegante Zimmer anſtiertein welches er ſich vom Zimmerplatz weg verſetzt ſah. Frei
lich ſchlug die Vermieterin oft genug die Hände über den
Kopf zuſammen , wenn der „Herr Baron “ ihr ſchönes Por
zellan auf die Erde warf , mit den Stiefelhacken das Sofa
maltraitierte und die Cigarre brennend auf die Tiſchdeckele
Aber das war eine Kle inigkeit im Verhältnis zu den Gel
len der Familie , die dieſen amerikaniſchen Goldſohn nun der
Ihrigen nennen ſollte .

Gamlingen ſtand bald ſchon ratlos vor dem begonnener
Erziehungswerk : an der Dummdreiſtigteit des Burſchen ſchei
terte jeder Verſuch , ihm zu imponieren : Dankbarkeit ſchien er
nicht zu kennen : die geſchenkten Cigarren nahm er kaltblütig
hin und verſicherte höchſtens auf Befragen , fie ſeien „ver
dammt guter Kneller . “ Dagegen bekam er einen Wutanfal
als der Hauptmann in ſeiner 3 und ſcharfen Weiſe ihn
erklärte , daß der gute Freund Mäpke künftig nicht mehr über
ſeine Schwelle dürfe . Er begann , dieſen läſtigen Erzieher

zu haſſen , und beſchloß in ſeinem Innern , nur nock
ine Zeitlang zuzuſehen. Um ſich ſekieren zu laſſen , war ernicht aus Amerika hergekommen !

Am beſten kamen noch die Damen mit ihm aus . Fra
Belzig freilich hob nach der erſten Beſichtigung der amerik
niſchen Kalamität nur Schultern und Augen empor und ſtief
einen tiefen Seufzer aus : „Könnte man ihn nicht einfackEinſdd
hinauswerfen ?“

denn hinaus ? “ meinte mit Hume AuLolo

rzeugte ſich Gamlingen ſchon u
der erſten Woche, wo jener noch, durch ſeine Armwunden ge
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doch ? Und warum denn ? Er

zurſch unſer Neffe ! “
die drei jugendlich reizenden

„Tanten “ Olga , d Lo als den angenehmeren Teil

der dummen Komö hörte gemütlich zu, wenn ſie ihm

für ſein bomtchewes Auftreten in der Welt die beſten Rat⸗

ſchläge erteilten : ein Amt, welches beſonders Olga , als ſeine

eigentlichſte Fante⸗ mit Feuereifer betrieb . Sie hatte ſogar

e Abreiſe nach England deshalb verſchoben .

Aber trotz aller Bildungsverſuche war die allerſeitige Über⸗

raſchung groß , als der neue Baron Gamling ich in der

Freiheit erſchien . Der Hauptmann hatte , ihm zu Ehren “

Familie zu einem Mittageſſen entboten . „ Mein Gott , man

muß doch einmal anfangen , ihn zu zeigen ! “

So hatten ſie ſich ihn nicht gedacht ! Nicht ſo 1 möglich !

So lange er noch in ſeiner Stube auf dem Sofa ſaß, den

Arm in der Binde und all die Scherze und Experimente , die

man mit ihm anſtellte , all die deutlichen Winke und offenen

Ermahnungen und ſyſtematiſchen Bildungsverſuche ruhig über

ſich ergehen ließ , ſo lange er unter dem erſten Einfluß der

Feerie ſtand : da ſchien noch Ausſicht vorhanden , daß mit

Geduld ein leidlicher Zuſtand der Civiliſation zu erreichen
wäre. Nun aber war es, als ob er mit der Armbinde auch

den Schein der Zähmungsfähigkeit abgelegt .

Mühüller hhätte ſeine Freude daran gehabt , wie roh und

unbeleckt der Wilde ſich darſtellte . Keine Spur von einer

Verbeugung , keine Idee von einem Bed ürfnis , ein paar Worte

der Entſe huldigung zu ſta meln, wenn man ſeinem Mitmen

ſchen mit ſeinem breiten Laclſtefel auf die Füße getreten .

Seine Bewegungen wären nicht ganz ſo täppiſch und unge

lenk erſchienen , wenn er ſich
hier

in der gedämpften und vor

nehm thuenden Atmoſphäre nichtetwas gedrückt gefühlt hätte

„ Du wirſt nachher Fräulein Lolo zu Tiſch führen, “ ſagte

Olga , mit einer gewiſſen Beſore in das Geſicht des Herrn

Neffen emporblickend . „Ni
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du wirſt u˖ und folgſam ſein .. ganz wie einU ganz 1ihr Kind ihnt , ſich recht brav in der le zu
Das herzige Püppchen , das ihn, Dicks, mit ihrem errihrnStimmchen fragte , ob er artig ſein würde ! Er

lächeln . Und das Gelüſte prickelte ſr
Fingern , zuzugreifen und das hübſche
ſeine großen Hände zu nehmen

tär
65 —— le in

—1⁴„ O der Deixel!“ rief er kräf „ Warum ſoll ich nicht
Tante ? Artig wie eine Ar iſter , Tante ! “

erhob ſich auf einem Bein und ſenkte ſich breitſpurig
andere , ſo hin - und her

Rand des
aukelnd ; dann ſetzte er ſich auf0

en nächſten zierlich gedrechſelten Tiſchchens18, das
unter ſeiner Laſt mit einem kläglichen Achzen zuſammenknickte .
Und es war ein Hochzeitsgeſchenk !

Melitta warf ihm einen Blick des Jammers zu, den er
nicht bemerkte .

Er führte alſo Lolo zu Tiſch, wie er es bei den anderen
geſehen , ihren Arm mit dem Fächer feſt, als hätte er ſie arre
tiert , zwiſchen den ſeinen geklemmt . Ihm war ſo ſeltſam

ſchwül . Sie lachte hell auf ihre Zähnchen ſchimmerten
ind ihrebraunen Augen ſtrahlten ihn ſchelmiſch an.

„ O, Sie du mußt mich auch nicht gar ſo feſt faſſen ,
Neffe ! “ lachte ſie , ihren nackten Unterarm , den ein koſtbarer
Reif zierte , aus ſeinem Arm herauszwängend . „Sieh , ſo —“
und ſie tauſchte die Rolle , nahm ſeinen Arm und legte ihn
feierlich in „ So iſt ' s!“

entfuhr es ihm. Es war die Berüh
rung ihrer Hand , die ihn ſo ſeltſam erregte .

Dann das Diner mit ſeinen neuen Qualen für die ver
ſammelten Erzieher .

Als Dicks gegen den Schluß lben unterhaltend wurde
und eine Mordgeſchichte aus Kalifornien zum beſten 1 bei
welcher er keineswegs bloß die Nebenrolle geſpi lt, da hob Frau
von Gamlingen entrüſtet die Tafel auf und „Tante Olga
zog den Ahnungsloſen mit ſich in den kleinen Salon hinein .
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ihrte ihn vor den St der an der dunkeln
wie abſick dem neugierigen Tages

ſeachtet hing . Sie hielt es für ihrei
in ihm zu wecken. Gelang das ,

m 50al 1* ſagt
erklärte ihm die Bedeutung .

in ſchöner Baum ! “ ſagte er.
Exemplar von einem Baum . Bei uns
viel größ dere und viel dickerö

„ Das hing über Papas Bet ſagte ſie ;
en Einwand mochte ſie ni e Stimme

vibrierte wie ) Thränen . fügt
hinzu.

„ O! “ rief er aus mit wirklichem Bedauern . „ Ein ſchöuer
Baum, “ wiederholte er dann , um die Pauſe auszufüllen .
„Ein verdammt ſchöner Baum ! “

Sie brachte ihn darauf , daß er von ſeinem Vater und
von ſeinen Schickſalen erzählte . Es war alles ſo ſelbſtver

ſtändlich was iſt da zu erzählen ? Von ſeinem Vater
wußte er nicht viel. Dieſer hatte ihn, als er ungefähr zehn
Jahre alt war , der Obhut eines Freundes anvertraut , um
nach Europa

K
fahren . Was er da wollte ,

nicht. Er hat ihn auch nicht wiedergeſehen . Dann wa

der läſtigen SObhut entſchlüpft und hatte ſich auf
ei

erſucht. Was er getrieben ? Wo er geweſen ? er hat
infach alles getrieben und iſt überall geweſen ! Damit fer⸗

tigte er ſummariſch jede Nachfrage ab.
Bald darauf ſaß Dickswieder unter den anderen im Salon .

äßchen ſie doch zum Kaffee nehmen !
die man am liebſten
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den Baron und Baronin Kehren

BHoeangen F4abezogene Etagere zu

r fuhr heftig auf : mußten die auch gerade heute herein

„ Wir haben Beſuch , gnädige Frau “ Melitta fand es

g, dies vor der Vorſtellung zu erlé
ka, “ fügte ſie in ihrer Angſt mit Nachdru

„Ah, ſehr intereſſant wir haben ſchon dar
Frau von Kehren in ihrerſchnippiſchen Art .

„ Baron Kehren “ſtellte Walther vor, ohne mit einer

Miene Verlegenheit zu verraten „ Baron Kehren —“

und etwas weniger laut , mit einer flüchtigen Bewegung nach

Dicks weiſend : „Freiherr von Gamlingen . “
Dicks rührte ſich mit keinem Härchen . War er gemeint ?

Ah ſo! es galt ihm, der Freiherr und die famoſe Verbeugung
die dieſer blitzblanke Offizier machte ! Einfach glotzte er ihn

ganz vergnügt mit ſeinen hellſten Augen an.
8Wie gefällt es Ihnen hier in Europa ? “ näſelte Kehren,

für

der ſich durch nichts überraſchen ließ

„ Damned ! ganz wunderbar ! “ rief Dicks

Dreiundzwanzigſtes Hapitel .

Das A BC .

So konnte es nicht fortgehen ! das war klar! Der Fami—

lienrat beſchloß alſo, Dicks verſäumte Bildung gründlich nach

zuholen , und auf Adolf Effs Rat wählte man in der Linden

ſtraße ein Inſtitut , das unter der deckenden Firma einet

Korrektur zurückgebliebener Söhne und un

orthographiſcher Töchter als diskrete Specialität betrieb

„ Ich verſtehe ſchon, “ nickte der kleine bucklige Inhabet
des Inſtituts , als ihm von Gamlingen der Fall erläutent
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